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D E R F L \1 

(Au. dem Franzo.iscfJm) 

Wir unterscheiden hier zwischen U nterhaltungsfilmen und 
Lehrfilmen , die zwei ganz verschiedene Gebiete vertreten . 

Der Unterhaltungsfilm Ienkt zunachst die besondere Auf
merksamkeit auf sich. Die Entwicklungsgeschichte dieses Films 
war derart, dasz aile vorherigen Vermutungen weit iibertroffen 
worden sind. Aile bisher erzeugten Filme dieser Art wiirden an
einander gereiht ein Band bilden, das die Erde rnehrrnals umspan
nen konnte. Wenn wir die Zuschauer, die durch diese Prod uk
tion Cnterhaltung gefunden haben, zusarnrnenzahlen konnten , 
miiszten wir mit Milliarden rechnen und die dafur investierten 
Kapitalien wurden um ein Vielfaches die Budgets der groszten 
Staaten ubersteigen, 

Ein so schneller Aufschwung laszt sich nicht in straffe Regeln 
pressen, sondern erfordet die in der Kunst, im I Iandel und in 
der Industrie iibliche Freiheit. Es ist selbstverstandlich nicht 
daran zu denken, diese Massenerzeugung einer international en 
Kontrolle zu unterwerfen. Dies schlieszt aber nicht aus, dasz 
trotzdem gewisse, auf die offentliche Meinung gcstiitzte Ueber
zeugungsmethoden einen giinstigen Einllusz auszuiiben verrnogeri. 

Wir miissen deshalb alles daran setzen, dasz sich die Pro
duktion der Filme immer mehr und mehr der Schonheit, Wahrheit 
und Moral zuwende. 

Schiinheit, - Der Film bietet den asthetischen Gefuhlen 
ungeahnte :V1ogIichkeiten. Leider wurde nur zu oft diese Moglich
keit allein aus Riicksichtnahme auf die Masse vernachlassigt. 
Oft werden Filme einzig und allein aufgefuhrt, weil sie groszen 

. Erfolg versprechen, mcist aber auf Kosten ihrer besonderen Eigen
arten. Xichtsdestoweniger erscheint ab und zu in Filmen, die 
eigentlich auf industriellen Erfolg eingestellt sind, schiichtern 
die Kunst; eine 'I'endenz , die gewisz unterstiitzt werden musz. 
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D E R F L \1 

(Au. dem Franzö,;.rltm) 

\i\'ir unterscheiden hier zwischen Unterhaltungsfilrm:n und 
Lehrfilmen, die zwei ganz verschiedene Gebiete vertreten. 

Der ünterhaltungsfilm lenkt zunächst die besondere Auf
merksamkeit auf sich . Die Entwicklungsgeschichte dieses Films 
war derart, dasz alle vorherigen Vermutungen weit übertroffen 
worden sind. Alle bisher erzeugten Filme dieser Art würden an
einander gereiht ein Band bilden, das die Erde mehrmab umspan
nen könnte. \Venn wir die Zuschauer, die durch diese Produk
tion Cnterhaltung gefunden haben, zusammenzählen könnten, 
müszten wir mit ~Iil\iarden rechnen und die dafür investierten 
Kapitalien würden um ein Vielfaches die Budgets der gröszter. 
Staaten übersteigen. 

Ein so schneller Aufschwung läszt sich nicht in straffe Regeln 
pressen, sondern erfordet die in der Kunst, im I fande! und in 
der Industrie übliche Freiheit. Es ist seIhstverständlich nicht 
daran zu denken, diese :Y1assenerzeugung einer internationalen 
Kontrolle zu unterwerfen. Dies schlieszt aber nicht aus, dasz 
trotzdem gewisse, auf die öffentliche :\leinung gestützte Ueber
zeugungsmethoden einen günstigen Einl1usz auszuüben vermögen. 

\Vir müssen deshalb alles daran setzen, dasz sich die Pro
duktion der Filme immer mehr und mehr der Schönheit, Wahrheit 
und :v1oral zuwende. 

Schönheit . - Der Film bietet den ästhetischen Gefühlen 
ungeahnte :Vtöglichkeiten. Leider wurde nur zu oft diese Möglich
keit allein aus Rücksichtnahme auf die :\1asse vernachlässigt. 
Oft werden Filme einzig und allein aufgeführt, weil sie groszen 

. Erfolg versprechen, meist aber auf Kosten ihrer besonderen Eigen
arten. :\ichtsdestoweniger erscheint ab und zu in Filmen, die 
eigentlich auf industriellen Erfolg eingestellt sind, schüchtern 
die Kunst; eine Tendenz, die gewisz unterstützt werden musz. 



Man geht sicher nicht zu weit, wenn man auch fur das Kino eine 
Differenzierung wie beim Theater, wo wir auch Oper, Komodie, 
Lustspiel, Drama usw. unterscheiden, voraussagt. Man wird 
dann Kunstfilme vorfiihren. 

!if, ahrheit. - Diese ist unerlaszlich bei historischen Rekon
struktionen. lnfolge des internationalen Charakters des Films 
ist cine Einmischung nationaler Leidenschaften ausgeschlossen, 
ebenso wie aile zweifelhaften, leicht zu widerlegenden Behaup
tungen lind die Verletzung von Wahrheiten. Wir miissen daruber 
wachen, dasz der Film fur eine Verstandigung unter den Volkern 
und fur eine internationale Verbruderung arbeite. 

Moral. - Wegen des tiefen Einflusses, den das Kino ausiiben 
kann, darf der Film nicht ein schlechter Ratgeber sein. 

lch denke da nicht nur an die allfalligen erotischen Effekte, 
die ein Film auslosen konnte, denn heute haben aile zivili
sierten Lander ihre lokalen Gesetze, die scharf tiber jegliche 
Vergewaltigung der guten Sitten wachen. Ich habe in erster 
Linie aile Arten von Darstellungen im Auge, die im Gebiete 
der Gewalt und der Hinterlist liegen, denn in vielen Fallen werden 
dadurch bedauerliche Beispiele gegeben. 

lch glaube an die Zukunft des Films, der gewisz ein wunder
voiles Erziehungs- und Bildungswerkzeug ist, der auf die Dauer 
die menschliche Geistesentwicklung zu andern vermag. 

Wir miissen dem Film dankbar sein, wenn wir nur bedenken, 
wie vielen l\lillionen Menschen durch ihn der JIorizont erweitert 
worden ist und welchen ungezahlten \lassen bis in den letzten 
Erdenwinkel der Film den Genusz unserer Kultur gebracht hat. 
sich hinw egsetzend iiber Zeit und Raurn, denen sonst die Kultur 
fremd geblieben ware . Das, was der Film fur unser Auge bedeutet, 
ist das Radio fur unser Ohr. Die Menschheit wird so im Genusse 
dieses gemeinsamen Schatzes verbunden sein. 

Ganz anders verhalt es sich auf dem Gebiete des Lehrfilms. 
Hier handelt es sich nicht mehr darum zu unterhalten, zu zer
streuen oder zum Lachen und Weinert zu bringen, sondern einzig 
und allein zu unterrichten. JIier kommt es nicht mehr auf die 
Lange an, hier gilt allein GrUndlichkeit als :\ laszstab. Das Film

25 

\1an geht sicher nicht zu weit, wenn man auch für das Kino eine 
Differenzierung wie beim Theater, wo wir auch Oper, Komödie. 
Lustspiel, Drama usw. unterscheiden, voraussagt. Man wird 
dann Kunstfilme vorführen . 

U- ahrheit. - Diese ist unerläszlich bei historischen Rekon
struktionen . Infolge des internationalen Charakters des Films. 
ist eine Einmischung nationaler Leidenschaften ausgeschlossen. 
ebenso wie alle zweifelhaften, leicht zu widerlegenden Behaup
tungen und die Verletzung von Wahrheiten. Vi' ir müssen darüber 
wachen, dasz der Film für eine Verständigung unter den Völkern 
und für eine internationale Verbrüderung arbeite. 

l"vloral. - \Vegen des tiefen Einflusses, den das Kino ausüben 
kann, darf der Film nicht ein schlechter Ratgeber sein. 

Ich denke da nicht nur an die allfälIigen erotischen Effekte. 
die ein Film auslösen könnte , denn heute haben alle zivili
sierten Länder ihre lokalen Gesetze, die scharf üher jegliche 
Vergewaltigung der guten Sitten wachen. Ich habe in erster 
Linie alle Arten von Darstellungen im Auge, die im Gebiete 
der Gewalt und der Hinterlist liegen, denn in vielen Fällen werden 
dadurch bedauerliche Beispiele gegeben. 

Ich glaube an die Zukunft des Films, der gewisz ein wunder
volIes Erziehungs- und Bildungswerkzeug ist, der auf die Dauer 
die menschliche Geistesentwicklung zu ändern vermag. 

Wir müssen dem Film dankbar sein, wenn wir nur bedenken. 
wie vielen l\lillionen \lenschen durch ihn der Horizont erweitert 
worden ist und welchen ungezählten \lassen bis in den letzten 
Erdenwinkel der Film den Genusz unserer Kultur gebracht hat, 
sich hinwegsetzend über Zeit und Raum, denen sonst die Kultur 
fremd geblieben wäre. Das, was der Film für unser Auge bedeutet, 
ist das Radio für unser Ohr. Die \lenschheit wird so im Genusse 
dieses gemeinsamen Schatzes verbunden sein. 

Ganz anders verhält es sich auf dem Gebiete des Lehrfilms_ 
Hier handelt es sich nicht mehr darum zu unterhalten, zu zer
streuen oder zum Lachen und Weinen zu bringen, sondern einzig 
und allein zu unterrichten. Hier kommt es nicht mehr auf die 
Länge an, hier gilt allein Gründlichkeit als \ laszstab. Das Film-
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schauspiel ist in sich verankert, der L ehrfilm dag egen wird allein 

von seinem tiefen Studiu m getrage n . 

Se it lan gem haben die Pad agogen den beschrankten \1\;ert 

des W ortes e rka n nt. U m ei nem Kinde etwas :\' elles vers ta nd lich 

zu machen , geni..igt es ni cht immer, dies zu erklaren , so ndern es 

ist entschie de n besser , we n n der fragliche G egens tand in der 

Wirklichk eit wen igstens in U rnrisse n vo rgefi..i h rt werde n kann . 

Das be wegliche Hild auf de r Le inwand wirkt bestimmt am 

eindru ck vollst en . ' I'ro tzde rn m ochte ich nicht ga nz au f un beweg 
Iich e Pr ojcktion en verzich te n, sc ho n de shalb , we il d as bewegli ch e 

F ilmbild fast immer zu rasch vo ri..ihe rg leite t und aus dem Grund 

gerade beim Kinde n ur ga nz obe rtlach lic he Eindrucke hinter

lassen kann . lfandelt es sich erst um et was :\'eues, dann musz 

d as Auge des K indes Zeit zum Hetr achten haben , d amit d as 

kleine Geh irn nachdenken und es in sich aufne hmen karin , denn 

nicht allzu sc hne ll be gr eifen und behalten Kinder d as Gesehene . 

Di e Vereinigung beider Systeme mit den no tige n Erklarungen 
wird in den meisten Fallen am wirksa ms te n se in, Vor allem darf 

di e Aufrnerksam keit des Kindes, di e zuwe ilen nur von kurzer D auer 

ist, n icht errnudet we rden. 

In der kleins te n L andschule, wie an der be ri..ihmtest en U n i

ve rs itat kann der Fil m e in ers tklass iges uni..i be rt reffl iches Hilfs

mittel werden. Den W orten de s Lehrenden kann da s Li chtbild 

demon strativen i..iberzeu genden Char akt er verleihen , 

W ir ersehen dar au s di e G rosze d es noch zu er forsc hende n 

Arbeitsfeldes, be sonders, we nn wir an die D ien ste des Films als 

Mittel denken, d ie T echni ken aller E rzeugungsarten in Kunst, In

dustri e und Landwirtschaft kennen zu lernen ; we n n wir an di e 

I Iilfe denken, die der F ilm den Celeh rten im Laborat orium gib t, 

in de m er ih ne n dank der Zeitlupe Bewegungen ze igt, die ih re 

Au gen nie hatten wa hrne h men konnen. D er F ilm ist de sh alh ein 

w unde rbares M itt el zu r Erforschung aller G ehei m nisse der Natur. 

J UL ES D ESTREE
 

Ehem. M ini st er de r schonen K un ste
 
Ab geordne ter des be lg ische n Parlarnenrs
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schauspiel ist in sich verankert, der Lehrfilm dagegen wird allein 
von seinem tiefen Studium getragen. 

Seit langem haben die Pädagogen den beschränkten Wert 
des Wortes erkannt. Um einem Kinde et"'as :'\elles verständlich 
zu machen, genügt es nicht immer, dies zu erklären, sondern es 
ist entschieden besser, wenn der fragliche Gegenstand in der 
\Virklichkeit wenigstens in Umrissen vorgeführt werden kann. 
Das bewegliche Bild auf der Leinwand wirkt bestimmt am 
eindruckvollsten. Trotzdem möchte ich nicht ganz auf unbeweg
liche Projektionen verzichten, schon deshalb, weil das bewegliche 
Filmbild fast immer zu rasch vorühergleitet und aus dem Grund 
gerade beim Kinde nur ganz ohertlächliche Eindrücke hinter
lassen kann . Handelt es sich erst um etwas ~eues, dann musz 
das Auge des Kindes Zeit zum I~etrachten haben, damit das 
kleine Gehirn nachdenken und es in sich aufnehmen kann, denn 
nicht allzu schnell begreifen und behalten Kinder das Gesehene. 
Die Vereinigung bei der Systeme mit den nötigen Erklärungen 
wird in den meisten hillen am wirksamsten sein. Vor allem darf 
die :\ufmerksamkeit des Kindes, die zuweilen nur von kurl.er Dauer 
ist, nicht ermlldet werden. 

In der kleinsten Landschule, wie an der berühmtesten Uni
versität kann der Film ein erstklassiges unübertreffiiches Hilfs
mittel werden. Den \Vorten des Lehrenden kann das Lichtbild 
demonstrativen überzeugenden Charakter yerleihen. 

Wir ersehen daraus die Grösze des noch zu erforschenden 
Arbeitsfeldes, besonders, wenn wir an die Dienste des Films als 
\Iittel denken, die Techniken aller Erzeugungsarten in Kunst, In
dustrie und Landwirtschaft kennen zu lernen; wenn wir an die 
Hilfe denken, die der Film den Gelehrten im Laboratorium gibt, 
indem er ihnen dank der Zeitlupe Bewegungen zeigt, die ihre 
Augen nie hätten \vahrnehmen können. Der Film ist deshalb ein 
wunderbares :\littel zur Erforschung aller Geheimnisse der ~atur. 
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